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nud Ji für den Oberamts-Bezirk Nagold.

ür 32 .
Ersckeint wöckeutlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , mrd koket vierteljährlich hier
(ohne Trägerishn ) 80 4>, in dein Bezirk 1 .ee,

außerhalb des Bezirks 1 .kk 20 4.
MLnaiS-Adoimcment nach Lerhältiüs.

Donnerstag 17. Mär)

Änsernons -Gedützr für oie iipaltige Jeite aus
gewöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung

9 4t, bei mehrmaliger je 6 4!.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aukaegeben sein.

1892.
A W L l ; Sj k s.

Nagold.  Bekanntmachung,
Rekrutierung 1892 betr.

Das Mustcruiigsgeschäst wird sich Heuer im Be¬
zirk an den nachfolgenden Tagen vollziehen:

6. April Musterung in Wildbcrg,
7. April Musterung in Altcnsteig,
8. April Musterung in Nagold,
9. April Loosziehnng in Nagold.

Nähere Bekanntmachung wird Nachfolgen.
Den 14 . März 1892.

Der Clvilvorsitzeude der Ecsntzkommission des
Aushebungsdezirks Nagold:
Oberamimann I )r . (Hupe l.

Nagold.  An die Berwaltungsaktuare,
betreffend die Anlegung der Rechnnngshandbricher

pro ' 1892/93.
Die Verwaltuugsakinare werden angewiesen , bis

zum 1. April d . I . hiehcr auzuzcigen , ob die
Rcchmnigshandbiichcr für die öffentlichen Rechner
(Rapiatbuch , Sreuerabrechnnngsbnch pro 1. April
1892/93 ) angelegt und ausgcsvlgt sind.

Den 14 . März 1892.
K. Oberamt . I )r . G u a e l.

Mä ' g 0 ! d . Ä« die Gemeiude - uud Stiftnugsräte,
Ortsarmcuüchördcrt und die Verwaltungsaktnare des

Bezirks,
betr . die Entwertung der Etats pro 1892/93.
Dieselben werden hiemit ausgefordcrt, » dafür zu

sorgen , das; die Entwerfoug der Etats für das Ver-
waltungssahr 1892/93 rechtzeitig erfolgt und daß
dieselben nach vocausgegangener Beratung seitens
der betreffenden Kollegien mir der Beschiußnahme
der letzteren bis zum 6 . April d . I . evcnt . zur
Prüfung und Genehmigung hicher vvrgclcgt werden.
Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründlichkeit zu
Verfahren und sind erheblichere Abweichungen von
den Etatssätzen , bezw. Rechnungs -Ergebnissen der
letzten Rcchnungsperiode zu erläutern ; auch ist be¬
sondere Rücksicht daraus zu nehmen , daß die für
etwaige Ergänzung des Grundstocks und für die
Schuldentilgung erforderlichen Mittel vorgesehen
werden.

lieber die aus der vorhergehenden Rechnungs¬
periode noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vorhandenen Barvorrats in den Etats genauer
und spezieller Nachweis zu geben, wie auch über die
vorhandenen Aktiv- und Passivrückstände . Bei den
Aktivausständen sind nur die eindringlichen Posten
in Berechnung zu nehmen.

Sodann sind in den Etats -Geldgrundstocksnach-
weisungen und Vermögensberechnungen aus den
letztgestellteu Rechnungen anzuhängen.

Endlich wird noch angeordnet , daß auf sämtliche
Gemeindeetats die Summe der auf die betreffenden
Gemeinde umgelegten ordentlichen direkten Staats¬
steuer , sowie der Amtsschadensbetreff angegeben werde.

Den 14 . März 1892.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

Die fünfte Schulstelle in Wildbad,  Bez . Neuenbürg,
wurde dem Schnlamtsverweser Pfäffle  in Bonfeld , Bez.
Heilbronn , und die zweite in Reichenbach , Bez . Freudenstadt,
dem Unterlehrer Jaiser  in Wendlingen , Bez . Eßlingen,
übertragen.

Tages -Weuigkeiten.
Deutsches Weich.

** Nagold,  16 . März . Letzten Montag be¬
gann im hiesigen Schullehrerseminar die Aspiranten.

Prüfung zur Ausnahme in den Schulstand . Es haben
sich zu derselben eingcfunden für die zwei ersten
Tage 22 Zöglinge , worunter 14, die sich hier für
diese Prüfung vorbereitet haben . Nächsten Donners¬
tag und Freitag kommen weitere 15 , so daß die
Gesamtzahl der Aspiranten diesmal nur 37 beträgt.
Von diesen 37 Teilnehmern werden , wie wir hören,
etwa 27 Aufnahme in einer Präparandenanstalt
finden.

Alten steig,  15 . März . Wie im vorigen
Herbst , so hat der landwirtschaftliche Verein Nagold
auch kürzlich wieder durch eine Kommission im badischen
Oberland eine Anzahl von Znchtviehstückcn aufkaufen
lassen , welche am letzten Samstag ans dem hiesigen
Marktplatz zur Versteigerung kamen. Sämmtliche
Tiere , 2 Zuchtfarrcn , 15 Stück Kalbeln und Jung¬
vieh zeichnen sich durch angenehme Farbe und beson¬
ders durch kräftigen Körperbau aus und versprechen
bei sorgfältiger Behandlung bis zum völligen Aus¬
wuchs Prachtviehstücke zu werden . Die Kalbeln hatten
rasch alle ihren Käufer gefunden . Der Preis beträgt
450 - 160 ^ Von den Zuchtfarrcn wurde einer
um 500 KL nach Gültlingen , der andere um 450 KL
nach Altcnsteig verkauft . Der Ankaufspreis für die
Tiere betrug 4700 der Erlös 4900 mithin
crgicbt sich ein Ueberschuß von 200 Noch sei
bemerkt, daß die mit dem Aufkauf des Viehes betraute
Kommission bloß den Ersatz ihrer Auslagen erhält.
Das Unternehmen des landwirtschaftlichen Vereins,
durch Aufkauf schönen Viehes in solchen Gegenden,
wo die Viehzucht in besonders hoher Blüte steht und
Versteigerung desselben an seine Mitglieder , die Vieh¬
zucht in unserem Bezirk zu heben , verdient gewiß
alle Anerkennung.

Stuttgart, !0 . März . In stark besuchter
Versammlung der Volkspartei verbreitete sich gestern
Reichstagsabgeordneter C . Haußmann über Reichstag
und Rcichspolitik . In Bezug auf letztere meinte er,
daß das Staatsschiff zur Zeit keine feste Richtung
bade und immer im Zickzack kavire ; der in den oberen
Regionen wehende Wind sei dem Adel und der Orth¬
odoxie günstig . An der Thätigkeit Caprivi 's übte
der Redner unter großem Beifall der Versammlung
scharfe Kritik . Die Kraft des leitenden Staatsmanns
dürfte nicht in Schwimmübungen gegen den Strom
vergeudet werden . All den in Aussicht stehenden
neuen Gesetzen (Spionagegesetz , Zuhältergesetz , Trunk¬
suchtsgesetz , Gesetz für Elsaß -Lothringen , Auswan¬
derungsgesetz ) liege der Plan zu Grunde , den Aemtern
und der Polizei immer mehr Macht über das Volk
zu verleihen , statt daß in unserm vielregierten Deutsch¬
land eine Erleichterung in der Bevormundschaftung
des Volkes emtrete . Redner schloß unter lebhafter
Zustimmung mit einem Appell an alle nicht unlibera¬
len Männer zu thatkräftigem Aufraffen und redlichem
Zusammenwirken.

Dienstthätigkeit des K. Landjägerkorps im
Jahr 1891 . Im Schwarzwaldkreis erfolgten zusammen
2077 Festnahmen und 11757 Anzeigen ; am häufig¬
sten treten auf Bettel und Landstreicherei, Diebstahl
und Unterschlagung . Körperverletzung , Betrug und
Verbrechen gegen die Sittlichkeit . Es ist ein düsteres
Bild , das diese Zahlen illustrieren , die Verhaftungen
und Anzeigen vermehrten sich gegen das Vorjahr um
mehr als 4050 Fälle . Das Landjägerkorps zählte
im Berichtsjahr 4 Offiziere und 556 Mann . Der
Durchschnitt in den 10 Jahren 1881/90 beziffert sich
bei den Festnahmen im Lande auf 9400 , bei den An¬
zeigen auf 18368 Fälle.

Langenburg,  14 . März . Ludwig Schlegel,
pensionierter Lehrer und langjähriger Berichterstatter
verschiedener Tagesblätter , (auch für den Gesellschafter)
ist gestorben , und wird heute zur ewigen Ruhe ge¬
bettet . Bis in sein hohes Alter bewahrte er sich
eine seltene Geistesfrische . Der Verstorbene war
definitiv angestellt in Hinterlinthal , Wörnersberg,
Walddorf , (Nagold, ) Roßfeld und zuletzt noch etwa
20 Jahre in Michelbach a . d. H.

Brand fall:  Den 13 . März in Rotten¬
burg  das der Witwe Steiner gehörige Oekonomie-
gcbäude bei der Lateinschule . Brandstiftung liegt
auch hier unzweifelhaft vor.

München, !4 . März . Das württembergische
Königspaar ist vom gesammten Königshause , am
Bahnhofe aufs herzlichste empfangen , um 12^ 4 Uhr
hier eingetroffen . Der Hof befand sich in großer
Gala und es war eine Ehrenkompagnie aufgestellt.
Die hohen Gäste wurden in den Straßen von jubeln¬
den Volksmassen begrüßt . Die Stadt ist reich be¬
flaggt , das Wetter trocken.

Darmstadt,  13 . März . Die Proklamation
des regierenden Großherzogs Ernst Ludwig erschien
soeben als Extrablatt des Darmstädter Anzeigers.
Nach der Einleitung und Verkündigung des Todes¬
falles heißt es : Wir erteilen den Ständen , den Be¬
amten und den Landesangehörigen die Versicherung,
daß wir uns die Handhabung von Recht und Ge¬
rechtigkeit angelegen sein lassen , die Verfassung Hoch-
Halten , dem Kaiser und Reiche die von unseren
Vorfahren erwiesene Treue bewahren werden . In
einem zweiten Erlasse wird eine zwölfwöchige Hof¬
trauer angeordnet

Darmstadt,  14 . März . Der Todeskampf des
Großherzogs dauerte von 10 bis 1^ 4 Uhr . Sams¬
tag nachmittag erhielt der Großherzog das Abend¬
mahl , welches die Familie gemeinsam mit ihm em¬
pfing . Oberhofprediger Bender sprach vor und nach
dem Hinscheiden ein Gebet . Kein Auge blieb thrä-
nenleer . Der Erbgroßherzog , tief ergriffen , betete
während des Hinscheidens seines Vaters inbrünstig.

Der „Reichs - und Preuß . Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht folgendes : Indem Ich dem Staatsmini¬
sterium ein Schreiben des Herzogs von Cumberland,
Königliche Hoheit , vom 10 . März dieses Jahres an¬
bei zugehen lasse, gebe Ich Demselben zn erkennen,
daß Ich nunmehr den Zeitpunkt für gekommen er¬
achte, die durch die Verordnung vom 2. März 1868
ausgesprochene Beschlagnahme des Vermögens des
Königs Georg aufzuheben. Wegen der Ausführung
dieser Maßnahme will Ich den Vorschlägen Meines
Staatsministeriums entgegengesehen . Berlin , den 12.
März 1892 . Wilhelm H . Graf v. Caprivi . An
das Staatsministerium.

Durchlauchtigster Großmächtigstec Kaiser und
König , freundlich lieber Vetter und Bruder ! Da Ich
Grund habe anzunehmen , daß es den Allerhöchst
eigenen Wünschen Eurer Kaiserlichen und Königlichen
Majestät entspricht , eine gütliche Erledigung der
Differenzen herbeigesührr zu sehen , welche wegen
Ausfühmng des Vertrages odschweben , der unter
dem 29 . September 1867 über die Bermögensver-
hältnisse Meines in Gott ruhenden Vaters Majestät,
zwischen diesem und des Hochseligen Königs Wilhelm
von Preußen , nachmaligen Deutschen Kaisers Wil¬
helm I . Majestät , abgeschlossen ist, nehme Ich keinen
Anstand , an Eure Majestät die freundliche Bitte zu
richten , diese Angelegenheit Allerhöchstselbst einer
wohlwollenden Prüfung unterziehen zn wollen . Gern



benutze Ich diese Gelegenheit , wie ich schon früher
erklärt , so jetzt wiederholt zu erklären , daß jedes den
Frieden des deutschen Reichs und der ihm angehö¬
renden Staaten störende oder bedrohende Unternehmen
Meinen Absichten fern liegt ; als deutscher Fürst liebe
Ich Mein deutsches Vaterland treu und aufrichtig,
und nie würde Ich — das versichere Ich Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Majestät ausdrücklich
— wissentlich veranlassen oder gut heißen , daß mit
den zu Meiner Verfügung stehenden Mitteln , mögen
sie Mir schon zustehen oder erst in Erfüllung des
vorgedachten Vertrages zufließen , feindselige Unter¬
nehmungen gegen Eure Majestät oder gegen den
preußischen Staat direkt oder indirekt angestiftet oder
gefördert werden . Um so vertrauensvoller glaube
Ich Mich der Hoffnung hingeben zu dürfen , daß
Eure Majestät Allerhöchstsich nicht länger behindert
erachten werden , den obengedachten Vertrag zur
Ausführung bringen zu lassen . Mit der Versiche¬
rung der vollkommensten Hochachtung und Freund-
schaft verbleibe Ich Eurer Kaiserlichen und König¬
lichen Majestät sreundwilliger Vetter und Bruder
Ernst August.  Lothringerhaus Wien -Penzing,
den 10. März 1892 . An des Deutschen Kaisers
und Königs von Preußen Majestät.

Berlin,  II . März . Das Unwohlsein des
Kaisers war ein Influenza -Anfall , der heute glücklich
lich überwunden zu sein scheint.

Berlin,  12 . März . Das Gesetz über die
Aufhebung der Stolgebühren für Taufen , Trauungen
und Aufgebote ist dem Landtag zugegangen.

Berlin,  14 . März . Wie wir aus erster Quelle
hören , gedenken Graf Caprivi und der Kultusminister
Graf Zedlitz aus der Annahme des Schulgesetzes in
dieser Sessioneine Kabinettsfrage zu machen.

Für st Bismarck  hat , wie die „Natlib . Korr ."
hört , neulich bei Gelegenheit seiner Anwesenheit auf
dem Kreistage in Wandsbeck mit Bezug auf das
Volksschulgesetz u. A. die Bemerkung gemacht , er be¬
dauere , daß durch Einbringung dieser Vorlage dem
..Kulturkampf " in Deutschland wieder neue Nahrung
zugcführt werde.

Aus Friedrichsruh.  Wie Persönlichkeiten,
welche in diesen Tagen Gelegenheit hatten , den Für¬
sten Bismarck zu sehen und zu sprechen , erzählen,
geht der Fürst seinem 77 . Geburtstag mit großer,
geistiger und körperlicher Frische entgegen . Die nun¬
mehr zweijährige Ruhe hat den Fürsten augenschein¬
lich verjüngt , er ist äußerst lebhaft und frisch in der
Unterhaltung , und seine Gesundheit hat sich entschie¬
den gekräftigt . Die Lebensweise des Fürsten ist eine
sehr regelmäßige , und die Aerzte suchen ihn um der
guten Folgen willen , welche dieselbe für ihn hat,
von jeder Aufregung , von allen Reisen — und wenn
auch nur nach Hamburg — sowie von all zu viel
Besuch fern zu halten . Der Fürst ist kein so folg¬
samer Patient , aber mehr , wie vor einigen Jahren.
Er pflegt spät , zwischen 10 und 11 Uhr , aufzustehen,
da er bis in die Nacht hinein , meist in Gesellschaft
Lothar Buchers , an seinen Memoiren , die tüchtig
vorsckreiten , zu arbeiten pflegt . Oft wird es 2 Uhr,
ehe der Fürst sich zur Ruhe begiebt . Nach dem
Frühstück erfolgt fast stets ein Spazierritt.

Vor dem Berliner  Schöffengericht wurde
dieser Tage gegen einen Mathematiker Sch . verhan¬
delt , welcher , dicht vor dem Staatsexamen stehend,
unter dem Druck der bittersten Not sich zu einem
Diebstahl verleiten ließ , indem er aus der Billettasche
des Paletots eines Studenten — 95 entnahm.
Hierbei abgefaßt , wurde er , da obdachslos , in das
Untersuchungsgefängnis eingeliesert und erhielt mit
Rücksicht aus den groben Vertrauensbruch einen
Monat Gefängnis . Das soziale Elend in manchen
Kreisen studierter Leute kann nicht deutlicher veran¬
schaulicht werden.

Entfernung der überschüssigen Arbeitskräfte aus
Berlin . Der Central -Verein für Arbeitsnachweis
beabsichtigt , den in Berlin zweifellos vorhandenen
Uebcrfluß von Arbeitskräften nach denjenigen Dist¬
rikten zu leiten , in welchen Arbeiternot herrscht . Der
Verein will den Arbeitslosen , welche Berlin zu ver¬
lassen gewillt sind , Reisekostenvorschüsse gewähren
und sie so in den Stand setzen, an die Arbeitsstätte
zu gelangen . Arbeitgeber jeder Art werden daher
gebeten , ihre Gesuche um Arbeitskräfte unter genauer
Angabe der Arbeitsbedingungen (insbesondere der
Lohnbezüge ) an das Bureau des genannten Vereins,
Berlin 6 , an der Stadtbahn , Stadtbahnbogen
103104 , gelangen zu lassen.

Frankreich.
Paris,  13 . März . Sehr unzufrieden ist der

„Figaro " über den Brief des Herzogs von Cumber-
laud an den Kaiser . Ec nennt sein Vorgehen eine
Abdankung , einen Verzicht auf den Thron seiner
Väter ; man hätte gewünscht , daß der letzte Reprä¬
sentant des hannoverschen Hauses mit mehr Würde
verschwunden wäre ; wenn Windthorst noch lebte,
hätte sich dies nicht ereignet u . s. w. Als einzigen
Trost hält sich der „Figaro " vor , Preußen gehe auf
das Abkommen nur deswegen ein , weil es sich dadurch
die Stimmen der welfischen Abgeordneten sichere, die
die Regierung nötig brauche.

Paris,  15 . März . Vergangene Nacht um
l Uhr 25 . Min . fand ein Dynamitattentat in der
Kaserne Lobau statt , worin 800 Mann Munizipal¬
garden untergebracht sind . Die Explosion war furcht¬
bar und rief eine Panik unter den Mannschaften
hervor . Die letzteren stürzten fast unbekleidet auf
den Hof und die Straßen . Schwere Fenster und
Eisensläbe wurden aus dem Mauerwerk gerissen und
weithin fortgeschleudert , die gesamte Einrichtung des
Speisesaals wurde zerstört . Da die Mannschaften
in der ersten Etage schlafen und die Bombe einfach
auf die Fensterbrüstung gelegt war , wurde niemand
verletzt . Sämmtliche Fenster , die meisten Thüren der
Kaserne , die Fenster der gegenüberliegenden Kirche
Saint Germania wurden zertrümmert.

Belgie  n -H o l t a n - .
Brüssel,  13 . März . Die Zahl der Verun¬

glückten in Anderlues ist nunmehr festgestellt . Von
236 in den unteren Schichten befindlichen Arbeitern
haben 63 gerettet werden können . 31 Tote und 20
Sterbende wurden aufgefunden , 122 bleiben in der
Grube / Das Feuer dauert in der Mine fort . Nach¬
mittags fand das Begräbnis unter großem Volks¬
andrang statt.

England.
Nun haben sich den Bergleuten auch die Kohlen¬

träger insofern angeschlossen , als diese sich weigern,
fremde Kohlen zu befördern , und indirekt werden
selbstredend auch die Industriearbeiter von dem Streik
betroffen . Es ist also eine Riesenbewegung , die schon
fast eine halbe Million Arbeiter umfaßt , die wir
entgegensehen . Aus diesem Grunde aber ist kaum
anzunehmen , daß sie lange anhallen wstd . Zwar
beträgt der Streikfonds des Bergarbeiterausstandes
nahezu zehn Millionen Mark ; zwar haben sich die
Verbandsmitglieder zum Teil verpflichtet , eine Woche,
nötigenfalls selbst zwei Wochen auf eine Unterstützung
von der Verbandskasse zu verzichten ; aber endlich
wird die Unterstützung doch eintrcten müssen, und
dann werden die Millionen rasch dahinschwinden.
Vielleicht freilich werden die amerikanischen „Brüder"
Sammlungen veranstalten und Mittel liefern ; denn
die Amerikaner sind praktische Leute und der Streik
kommt ihnen sehr gelegen ; macht doch die nordameri¬
kanische Kohlenförderung von Jahr zu Jahr ungeheure
Fortschritte . Mag aber der Verlauf des englischen
Kohlenstreiks sein , wie er wolle , interessant ist das
Unternehmen schon aus dem Grunde , weil es in
diesem Falle die Arbeiter  sind , die einen „Ring"
behufs Produktionsverringerung und Preisverteurung
lilden wollen.

Der große Ausstand der englischen Kohlenberg¬
arbeiter,  etwa 400 000 an der Zahl , hat jetzt be¬
gonnen . Allzulange wird der Streik indessen schwer¬
lich enthalten , weil den Ausständigen die Mittel
ehlen.

Trotz des K o h l e n st r e i ks ist der Londner
Kohlenmarkt träge und der Preis der zu Wasser
nach London gebrachten Kohle um 3 Schilling per
Tonne gefallen.

Falmouth,  13 . März . Ein großer , bis jetzt
unbekannter Dampfer ist unweit von hier mit Mann
und Maus untergegangen.

Rußland.
St . Petersburg,  12 . März . Die englischen

Quäker spendeten für die deutschen Kolonien des
Gouvernements Samara , wo großer Notstand herrscht,
die Summe von 400 000 ^ _

Klriuere Mittetlnnser ».
Stuttgart,  6 . März . Kamen vor ca. 10 Tagen

2 Individuen , ausgerüstet mit mächtigen Handkoffern,
in ein hiesiges Gasthaus und nahmen daselbst Nacht¬
quartier . Nachdem dieselben „redlich " gezahlt , reisten
sie morgens in aller Frühe ab , ohne daß jemand
den geringsten Verdacht geschöpft hätte . Man mag

sich das Erstaunen der Wirtsleute vorstellen , als
dieselben entdeckten, daß die bereits Stunden zuvor
ausgeflogenen Raubvögel das Nest — in diesem
Fall ein Bett im Wert von 80 — mitgenommen
haben . Es dürfte einige Vorsicht für Wirte in dieser
Richtung zu empfehlen sein.

In Heilbronn  belustigte sich ein junger
Mensch damit , daß er mit einer Zimmerfünte nach
Bieruntersätzen schoß. Als die Wirtin ihm dies un¬
tersagte , entlud sich plötzlich seine Büchse durch Un¬
vorsichtigkeit und jagte der Frau das Geschoß in
den Körper.

Eßlingen , 3. Marz . Heute Vormittag wurde
hier ein Landpostbote bestohlen . Derselbe hatte seinen
Monatsgehalt am Schalter im Postgebäude (Bahnhof)
eutgegengenommen und legte sein Geld in einem
Säckchen auf den im Voröhrn befindlichen Tisch,
um eine Adresse zu schreiben ; darauf begab er sich
nochmals an den Schalter , ohne sein Geld zu sich
zu stecken, und bis er wieder an den Tisch trat , war
das Säckchen mit dem Gelde verschwunden . Wer
der Dieb ist, konnte nicht ermittelt werden.

Heideuheim,  5 . März . Eme 69 Jahre alte
Frau , welche als Leichenstusageciii einen lebenden
Mann für tot ansagte , erhielt 5 Tage Gefängnis.

Aus dem Lauterachthale,  3 . März . Jüngst
wurde einem Bindermeister in H , dessen Ehefrau erst
36 Jahre zählt , das 18. Kind geboren.

Dresden,  5 . März . Eine l7jähcige Dieust-
magd wurde wegen Majestätsaeleidigung zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

In Berlin  ist die Zahl der ungetanst bleiben¬
den Kinder wieder im Steigen begriffen und beträgt
jetzt 14 Prozent , nachdem sie in den letzten Jahren
auf 10 Prozent zurückgegangen war . Dagegen erhält
sich die Zahl der Ehen , die keine kirchliche Einsegung
wünschen , in Berlin seit Jahren stetig auf der Höhe
von 36 Prozent.

Einen vielsagenden Abschied  von der bösen
„alten Welt " nimmt ein Herr Schreiber , der in einem
Berliner Blatt folgende Anzeige veröffentlicht : „Bei
meiner Abreise nach Amerika sage ich allen meinen
Verwandten , Bekannten und Gönnern , insbesondere
den Herren Gerichtsvollziehern , die mich kennen , ein
herzliches Lebewohl ."

Handel und Berkehr.
Stuttgart , 14. März. (Mehlbörse .) Suppengries
37.50, Mehl Nro . 0 37 bis 36 , Nro . i .iL 65

bis 36, Nro . 4 34 bis 3t .50, Nro . 8 32 .50 bis
-kä 33, Nro . 4 29 .5v bis .tä 30 , Kleie mit Sack --4) 9
per r ^O Kilo je »ach Qualität.

Rohseidene Bastkleider Mk . 1K.80
Pr . Stoff zur kompl. Robe und bessere Qualitäten —
Vers. Porto - u. zollfrei das Fabrik -Depot <4. HsnnvberK
(K. u. K. Hoflies .) Lürivst . Muster umgehend . Doppel¬
tes Briefporto Uuch der Schweiz.

Vierhundert amtlich beglaubigte Anerkennungs¬
schreiben innerhalb 8 Wochen sind Apotheker Richard
Brandt in Sch aff Hausen  von Magenleidenden , Leuten
mit gestörter Berdauang , Kopfschmerzen, Leber - und Hämorr¬
hoidalleiden rc. re., welche die in den Apotheken ä Schachtel
-kä 1.— erhältlichen ächten Schweizerpillen gebrauchten , zu¬
gegangen und sollte Niemand , der über solche Störungen zu
klagen hat , verfehlen sich die Anerkennungen schicken zu lassen.
Man achte genau auf das weiße Kreuz  in rotem Grunde.

Ein ungebetener Gast, welcher wohl in
keiner Familie fehlt , ist der durch die jetzige Witterung be¬
dingte Husten . Daher sollte nirgends eine Dose W. Boß¬
scher Katarrhpilleu fehlen . Rasch, oft schon in wenigen Stun¬
den heilend . Dank dem in diesen Pillen enthaltenen Chinin,
haben sie sich mit Recht als das einzig rationelle Katarrh-
mittel einen Ruf erworben . — Apotheker W. Boß 's Katarrh¬
pillen sind ä Dose Mk. 1 in den meisten Apotheken erhältlich,
doch achte man daraus , daß jede Dose die Unterschrift des
kontrollierenden Arztes . Dr . med. Wilttinger trägt.

Zu haben in Nagold  bei Apotheker Ocffinger
und Apotheker Bach in Wildberg.

Leichtgläubige Leute LL 'VL
daß sie nch ovscure Gehelmmiuet , die man vor dem Arzte
und oem Pharmalogen verstecken muß , und von denen man
so viele auch als angebliches Heilmittel bei Hals -, Brust - und
Lungenkrankheiten anbietet , aufschwätzen lassen. Der größte
Teil ist teuer und wertlos . Der aufgeklärte Mann , wenn er
an acutem Husten , Catharren , Bcrschtelmung rc. erkrankt , wird
sich nicht düpieren lassen, er wird kein anderes Mittet anwen¬
den, als Fay ' s ächte Sodener Mineral - Pastillen
weil er die Garantie hat , daß er hierfür sein Geld nicht un¬
nütz ausgicbt . Fay 's Pastillen kosten nur 85 ^ in Nagold
bei H. Lang,  Conditor.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' jchen  Buchdruckerei.



Revier Enzklösterle.

Kolzöeifrchr- L Seh-
Akkord.

Am Samstag  den 19 . März,
nachm. 5 Uhr,

wiro im „Hirsch " in Enzthal die Bei¬
fuhr von 250 Rm . Scheitern und Prü¬
geln aus Schöngarn , Hirschkops, Lange¬
hardt und Kälberwald zum Bahnhof
Wildbad , sowie das Setzen daselbst m
Akkord gegeben.

Revier Thumlingen.

SLammholz-Herkauf.
Am Montag  den 2 l . März,

vorm . 10 Uhr,
in der „Sonne " in Lützenhardt , Scheid¬
holz aus Döbele , Längenhard , Sattel-
acker und Psahlverg:

484 Nadclhoizsiämmc in t 346 Fm.
1.- V . Kl.

Stadtgemeinde Nagold.

Aadelreis -Herkauf.
Im Distrikt Bühl , Abt . Lettenlöcher

kommen ani
Samstag  den 19. März,

8000 Stück Nadelrcis bester Sorte zur
Versteigerung . Tic Abfuhr für die
Gäuorte ist sehr günstig , und ist dies
der letzte heurige Rcisverkauf in die¬
sem Distrikt.

Zusammenkunft nachm. 2 Uhr im
Bühl beim Pflanzichulhäuschen.

Gemcinderat.

W a l d d o r s.

Iahrnis -Herkauf.
Aus der Ber-
lassenschafts-

maffe des Gg.
Friede. Walz,

gewcs. Bäckers hier , kommt am
Montag  den 21 . d. M .,

von vorm . 8 Uhr an,
die Fahrnis zum Verkauf , wobei vor¬
kommt :

Mannskleider , Leinwand , Schrein¬
werk, allerlei Hausrat.
Sodann von nachm. 1 Uhr an:

Ca . 200 Lit . Most , Früchte , ca. 20
Ztr . Kartoffeln , ca. 10 Ztr . Heu
und Oehmd , ca. 20 Ztr . Slrvh , eine
4 Jahre alte , trächtige Kuh (Rot-
schcck), eine dto . 7 Jahre alt , eine
5/4  Jahre alte Kalbin , ein Mutter¬
schwein, 2 starke Läuferschweine.
Liebhaber sind eingeladen.
T^ n 14 . März 1892.

Waisengericht.

Herkauf von
Juhrmanns -KaHrnis.
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Aufgabe des Fuhrwerks:
1 Einfpännerwagen,

einen Schlitten , 1 Pferds¬
geschirr und verschiedene

Baumanns - Fahrnis.
Die Gegenstände können jeden Tag

bei mir besichtigt und ein Kauf abge¬
schlossen werden.

Ebhausen, 16 . März 1892.
Christoph Schüttle,  Bäcker.

bcwähr-
OlllyU .rlU .V - tes Abführmittel,
von schmerzloser Wirkung . Per Schach¬
tel zu 90 4Z in den Apotheken erhält¬
lich. Niederl . bei B a ch in Wildberg.

Amtliche - und Privat -Bekanntmuchungen.
Darlehcnskassen -Berein Jsels

Bilanz pro 31 . Dezember 1831.
I 207 32 ^

m. u . L».

Kgssenbestaud am 3l . Dez 1891
Guthaben bei der K. Hosbank
Guthaben bei Inhaber lfd Rech
Darlehen.
Güterzicler.
Stückzinse.
Sonstiges .

3 364 „ 70
424 ,, —

16 683 70
3 939 68

581 79
759 21

26 960 4"
Passiva ab 2 6 730 „ 77 „

Reingewinn von Heuer 229 63 --f

?L83IVL.
Anleben.
Sparkasseneinlagen.
Geschästsguthaben der Mitglieder .
Reservefonds des Vorjahrs . . .
Stückzinse der Anlehen . . . .

23 981 35
l 424 .. ll

620 ., —.

196 ., 92
508 .. 39

26 730 77

Der Umsatz beträgt 5l 196 ^ 66
Die Mitgliederzahl beträgt am 31 . Dez . : 53 , eingetreten sind im Jahr 1891 : 3 , Mitglieder ausgetreten : 0.

Die Richtigkeit beurkundet
Borsteber Schulder.

Nagold.

Für die vielen Beweise wolstthuender Teil¬
nahme , die mein lieber Mann während seiner
Krankheit durch Besuche und Erfrischungen er - ^
fahren durfte , sowie für die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte , für die vielen!
Blumenspenden und den erhebenden Gesang des
verehrt . Licderkranzes sagt den innigsten Dank

die trauernde Gattin

KcrLtzarine Kapp,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen .!

Nagold.

li ' ür Lonüriris -nclsii
empfehle ich eine große Auswahl

schwarze Schürze, weiß seidene Koular
und Shäwlchen, Krausen, AnterröLe , Kor¬

setten, Kopftülten, Kandschuhe u. s. w.
Zugleich empfiehlt

farbige und weihe
Herrenhemden , auch in Konfirmandengrößc,
zu billigem Preise.

KHr . Wclcrf.

_ Nagold.

n > t « I> I >i i » L
Reine zVein« von

rot L weiß vom Jahre 1890 «L 1891 , das Lit . von 40 —70 Pf .,
r,an <1iveii »e, äa8 Istt. von 24 — 35 ktz.

Aug . Reichert , fen.

Wildberg.
Indem ich das hiesige wie auswärtige Publikum auf

mein längst bekanntes

_ _ _  wiederholt empfehlend aufmerksam mache, bemerke ich, daß
besonders starke Lederfchuhwaren führe u . auch aus Rechnung abgebe.

Reparaturen werden schnell und pünktlich wie auch billigst ausgeführt.

7akod Wurster, Schuhmacher.

Nagold

Photographie-
Rahmen

von 10 bis zu 4 empfiehlt in
großer Auswahl

_ Jakob Luz.
Lahner 's

Univ6!'8Al-56U6i'anrünl!6i' !
Neuestes , verbessertes Favrlkat , mit

größter Brennkraft , bei dessen Verwen¬
dung Kleinholz zum Feueranmachen
vollüändig entbehrlich wird.

Alleinverkauf in Nagold  bei
_ Hermann Knödel.

I >e I s h a u s e n.
Eine 37 Wochen trächtige

K cr l.' ö i n
hat zu verkaufen

Jobs . Raufer,  Schuhm.

eö Ltsrlm.
Hothe Stern Linie

H König . Belg . Postdampfer von

nach

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheiten:

von ckvr ksvlev L lVIsrsilx, /lntvorpsn
Tvbmill L lliblmsnn in Ltuttgart,
L. W. Kook in stsilbronn,
Lustsv iisller in kisgolli.

I
II

Anker - Pain - ExprUer.
Diese altbewährte u . viel¬

tausendfach erprobte Einrei¬
bung gegen Gicht, Rheu¬
matismus , Gliederreißen u.
s. w. wird hierdurch in em¬
pfehlende Erinnerung ge¬
bracht . Zum Preise von
50 ^ und I ^ die Flasche

vorrätig in den meisten Apo¬
theken. Nur echt mit Anker.



IkürinAsr KunstArbs ^si u.oksm .Wä86k6p6i Köni§866. lüsr. iliiklie!',
Nagold.

Freitag u. Samsiag , 18. n . 19. d. M, MLLMßlĤOL'lLSL'8-LLMLL UZTAOZMjAchtes KöL'nischesWasser
NebelÜlVVe ^ eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht . ! g°amttibê d^n Mari d-b-Sonntag den 20. Mürz !. I ., nachmittags4 Uhr, j ZuL . bei nel?6«LLsaiä

findet im Gasthaus zum „ Pflug " eine ^

austcrordentl . Generalversammlung!
mir nachstehender Tagesordnung statt : j

Statuten -Aenderung und zwar des H 4 Abs . f . Nr . 15 Z.
Sämtliche Genossenschaftsmitglieder werden fceundlichst ciiiqeladen.

Vorstand . Anssichtsrat
S

nebst guten : Stoff
Moier  z . ariincn Baum^

Wildbc  r g-
Zn einer Beisamm urg um Sonn - ,

tag  den 20 . d. M :S. . nachmittags 2i
Uhr im „Hirsch"  werden >

sämtliche Mekruten ^
von hier und auswärts frcnnölichst ein- i'
geladen . Mehrere Rekruten , l

Nagold. ^
Ca . M Raummeter trockenes -

Brennholz !
aus dem Abbruch unseres Wohnhauses!
werden j

Freitag,  den 18. März , t
nachmittags von 2 Uhr an ani unse - s
rem Platz : geaen Barzahlung versteigert , t

Klingler n. Barthel . !
N a g o ! d. i

W ) iupL « I » IuMK ' . !

MM8SMWL

Heute Mittwoch abends 8 Uhr

oONOLtkl ' »
des berühmten Hrirrrlstts ILsiotuus .» » int ^ aalc des Gasthoses
„zum Hirsch".

Die Mitglieder werden hiezu geziemend cingcladen , mit der Bitte,
zahlreich sich daran zu beteiligen.

Nagold.
Große Auswahl in allen Neuheiten

« -5 .H

für Herren und Knaben,
namentlich für

Konfirmanden,
schon von 1 »/L ö0 ^ an bis zu den
feinsten Sorten in schöner Auswahl'
bestens zu empfehlen . '

GHrislicrn Luz,
Hntmacher.

Kontrol-
Versammlungen

im Landwehrkompagniebezirk Nagold!
.finden statt : ;

für die Dispositiousurlauber , die
Reseivisteu , die Wehrmänner I . Auf¬
gebots , die zur Disposition der Ersatz-
behördcn entlassenen Mannschaften , die
Halbinvaliden , welche noch im dienst¬
pflichtigen Alter stehen, sowie sämtliche
geübte und nicht geübte Ersatzreservisten.

1. i» der Station Nagold
am I . April 1892 , vorm . ItU/ , Uhr,

bei der Turnhalle:
2. in der Station Haiterbach

am l . April 1892 , nachm. 3 Uhr,
auf dem Kirchenplatz:

3. in der Station Altensteig Stadt
am 2. April 1892 , vorm . 10 Uhr,

beim neuen Schulhaus;
4 . in der Station Simmersfeld,

am 2. April 1892 , nachm . 3 Uhr
bei der Kirche;

5. in der Station Wildberg
am 4. April 1892 , nachm. 2 Uhr,

beim Rathaus.
Die Einteilung der Ortschaften in

die Kontrolbezirke bleibt die gleiche wie
bisher.

Die Militärpapiere sind bei Straf¬
vermeidung zur Stelle zu bringen , auch
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzu-
legen.
DWP^DieKontrolveriammlunaen werden
nach der neue» mitteleuropäischen Zeit
(Bahn zeit) abgehalten.

Calw,  im März 1892.
Bezirkskommando.

Ich erlaube mir mein
Rger in

DLniSri ^ or ^ SL WM

ÜM!'- uni! ToilMeu,

i sind cingelrosfen und empfehle solche zu Konsir ulationspräsenten.
° Chr . Rauf.

N a g o > d.
Ans bevorstehende

! ! Konfirmation ! !
ist mcin Lmer in

Ulil'kn unckM ksrwn,
sowie in

Hold- und SWerwaren
reich sortiert und empfehle solches zu
geneigter Abnahme benens.

G Kläger , Uhrmacher.

Nagold.

Igllsttk -AMel
als fri8 !Lr- nnä üusstsolcksmms , !̂ s-
cioln sto ., l<op?-, 8art - u. Zlnbubürolsn,

ioinsts 8si ?en , k' srküm , k'omsäsn,
e ' o.

Frotierhandschnhc und Schwämme,
3si8sn8ossZai "LI nnä ikammirusisn,

empfiehlt in guter Ware und größter
Auswahl Jakob Luz.

9k a g o ! d.

Wimk , Hochdorf(Horb) M
cmpsichlt sich zur Anscrtigung von

6ps .i ) 8bs >n6tt u . Nonumöttbsn
io roten , braunen unä v̂ sisssn Vlksikslsinsn, tvsisssm u. sonv/m rsm

iVlntmor, Lranit unckL^onit,
Lrabplattön, 8HM^iniL88ung6n.

Billigste Preise zusichernd. U

Nagold.

I» . WWm , >- «
ist wieder cingetroffen und empfehle solches zu geneigter Abnahme

HotLt 'ieö LeHr ' e, Mchlhandlung.

i

Nagold.

kulLZ 686fiä,kb - k !mpk6fiIuNA.
'ch mache dem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

^ daß ich durch vielseitiges Nachfragen nach fertigen Damenhüten mich ent¬
schlossen habe , mit meinem Strohhut -Lager ein

'Auh - Aeschcrft
zu verbinden , zu welchem Behufe ich eine gewandte Modistin engagiert , die die
geehrte Kundschaft gewiß in bester Zufriedenheit durch geschmackvolle Arbeit
zu bedienen wissen wird . Billige Preise stets zusichernd , bemerke ich. daß auch Hut¬
federn zum Ausrichten angenommen , sowie ältere Hüte billig hergerichtet werden.

— Trauerhüte sind stets vorrätig ! WH
Ehr . Raaf.

enanugvon ganz wschcr
liobs yuAwllr

A

Wrrüg-
- empfiehlt billigst
Gottlob Schmid.

WLK LioläSttS MsäMIs , WRW
Me !ts .wLsioUu « § , 1838

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gauß und Hch. Lang.

Zwerenberg , O.-A. Calw.
Ein tüchtiger jüngerer

Wagner-Heselle
sindet dauernde Beschäftigung bei

Jo h. Bäuerle,  Waqner mstr.
N a g o t d.

Ein zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , wo in der
Hausarbeit etwas erfahren ist , findet
bis Georgii Stelle — bei wem ? sagt
die Redaktion. _

Nagold.
1 Hahnen nnd 18 Hühner
verkauft I . Göhner.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Auf Georgii wird ein ehrliches , wil¬

liges Mädchen nicht unter 17 Jahren
gesucht — von wem ? sagt

die Redaktion d. Bl.

Nagold.
Ein jüngeres fleißiges

Dienstmädchen
wird in eine hiesige Wirtschaft gesucht.
Eintritt auf Georgii . Näheres bei Frau
Steinhauerpolier Weimer.

Nagold.
Am nächsten Samstag  den 19.

März verkauft einen Wurf schöne

Milchschweine
Gottlieb Lehre,  Bäcker.

Einen Bäcker-Lehrling
nimmt an_ Obig ?r.

NäEWM
überaus mild und sehr aromatmoli , em-
empfiehlt in Packeten enth. 3 St . 46 4

G« W. Zatser, Nagold.
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